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Liebe Leserin, lieber Leser 

In den nächsten Tagen endet meine Zeit als Kommandant der Feuerwehr Unteramt. Gerne schaue 

ich auf die vergangenen Jahre zurück, auf sehr viele tolle Ereignisse, Erlebnisse und Stunden mit euch 

zusammen. Einige Herausforderungen mussten wir meistern, auch die eine oder andere dunklere 

Stunde gehörten dazu. 

Ich mag mich erinnern, an die ersten Tage im neuen Amt. Ich hatte grossen Respekt für die Aufgabe 

und meine Gedanken wanderten oft zurück auf die Verantwortung, welche diese Funktion mit sich 

bringt.  

Dank einem tollen Team, welches sich mehrfach neu zusammensetzte, durfte ich zusammen mit 

euch die Feuerwehr weiterentwickeln und fit halten, um bei den vielfältigen Herausforderungen auf 

dem Schadenplatz, oder noch vielmehr hinter den Kulissen, mitzuwirken. Dafür bin ich dankbar. 

Mein grösstes Ziel, meine Zeit als Kommandanten von Unfällen verschont zu werden, durfte ich 

ebenfalls erreichen – so gehen hoffentlich auch die letzten Tage dieses Jahres noch unfallfrei über die 

Bühne… 

Unterstützung erhielt ich aber nicht nur von der Mannschaft, sondern auch von der Politik der drei 

Gemeinden, meiner Familie, insbesondere von meiner Frau Karin. Mittlerweile ist sie es sich 

gewohnt, dass mitten der der Nacht der Pager schrillt und keine Zeit ist, um noch schnell einen 

frischgebrühten Kaffee zu trinken, bevor man in die dunkle Nacht neuen Herausforderungen 

entgegentritt… 

 

Ich wünsche dem neuen Kommando nur das Beste und die nötige Weitsicht, um unsere Feuerwehr in 

die nächsten Jahre zu führen und weitere positive Kapitel für die Feuerwehr Unteramt 

aufzuschlagen. 

 

 

Mathias Baumann  

Kommandant Feuerwehr Unteramt 

 

 

 

 

 

 

Der Kommandant hat das Wort 
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Der Tag der offenen Tür im neuen 

Verwaltungszentrum Heumoos 

konnte bei schönstem Sonnenschein 

und in festlicher Atmosphäre 

gefeiert werden. Sämtliche 

«Bewohner» des neuen Zentrums 

öffneten ihre Pforten und 

präsentierten sich der Bevölkerung. 

Feuerwehr, Kantonspolizei Zürich, 

Kinderkrippe BARABU, Bibliothek, 

Werksbetrieb, Sozialdienst 

Unteramt sowie eigene Büros der 

Gemeindeverwaltung stellten ihre 

neuen Räumlichkeiten anlässlich 

diversen Rundgängen vor. Der 

Musikverein von Bonstetten umrahmte den festlichen Anlass, welcher mit diversen Reden aus Politik, 

Verwaltung und Bauherrschaft eröffnet wurde. Auch die pointierten Grussworte von Mario Fehr 

blieben in Erinnerung. 

Während dem Tag gab die 

Kantonspolizei einen 

vertieften Einblick in ihr 

Wirkungsfeld und die 

Feuerwehr Unteramt zeigte 

ihre Fahrzeuge. Daneben 

konnten Gerätschaften 

ausprobiert und 

Löschversuche an 

Holzhäuschen 

unternommen werden. An 

den diversen 

Verpflegungsmöglichkeiten, 

welche von Vereinen aus 

Bonstetten organisiert 

wurden, konnten sich die 

zahlreichen Besucher 

verköstigen. Diverse Besucher aus den Nachbarsfeuerwehren durften begrüsst werden und waren 

neugierig, unsere Räumlichkeiten zu erkunden. Sogar ein ADL aus Adliswil ermöglichte es der 

Bauherrschaft bzw. dem Architekten, «sein» Werk einmal aus einer ganz neuen Perspektive zu 

betrachten.  

 

Eröffnung Mehrzweckgebäude Heumoos 
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Das Fest war ein würdiger 

Abschluss einer langen Bauzeit, 

welche sich durch viele 

Herausforderungen, Sitzungen, 

Planungsänderungen und 

Erfolgserlebnisse auszeichnete. 

Besten Dank an alle Beteiligten 

der Feuerwehr, welche den Bau 

bzw. die Bauzeit begleiten und 

das Projekt erfolgreich 

abschliessen konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

Am 25. Oktober 2025 fand unsere traditionelle Hauptübung statt. Wie jedes Jahr war zu diesem 

Anlass die Bevölkerung der drei Gemeinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil eingeladen, ebenso 

die Kommandos der Feuerwehren aus dem Bezirk bzw. Nachbarfeuerwehren. 

Neben dem Können der Mannschaft 

stand in diesem Jahr auch die 

Übergabe der Kommandoverhältnisse 

auf der Agenda. Die Einsatzübung 

teilte sich auf vier Bereiche auf – 

neben einem Pioniereinsatz, wo 

verletzte Personen aus einem 

Fahrzeug geschnitten werden 

mussten, stand eine Tiefenrettung, 

und ein Brandereignis im Schulhaus 

Wolfetsloh auf der Ereignisliste, 

welche die Angehörigen der 

Feuerwehr Unteramt lösen mussten.  

Für den letzten Teil der Einsatzübung 

musste der scheidende Kommandant 

auf gut 50 Meter Höhe «gefahren werden» von wo aus ein Brandereignis auf der Schulhauswiese zu 

löschen war. Der Einsatz in luftiger Höhe war sicherlich eines der Highlight des ganzen Tages. 

Hauptübung 2025 
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Ein Hubretterfahrzeug von Schutz & Rettung Zürich 

wurde für diesen Posten aufgeboten – wohl zum ersten 

Mal seit Jahren konnte dieses Spezialfahrzeug im 

Unteramt begrüsst werden. 

Nach der Übung wurden sämtliche Gäste und aktiven 

Feuerwehrangehörige zu einem Apéro eingeladen, wo 

über vergangene Einsätze und aktuelle 

Herausforderungen gefachsimpelt werden konnte. 

Das Fest am Abend fand im Saal des Schulhaus Ägerten, 

Wettswil statt. Der Feuerwehrverein Wettswil bewirtete 

die rund hundert Angehörige mit ihren Partner/-innen 

und organisierten ein tolles Fest. Neben zahlreichen 

Ehrungen und Dankesworten wurde der Kommandant, 

Mathias Baumann, verabschiedet ebenso die 

langjährigen Arbeiten von Jürg Dolder, Stabsoffizier und 

Fredi Dörig, ausscheidender Materialwart, verdankt. 

Bis in die frühen Morgenstunden dauerte das Fest, 

welches sicherlich als ein Highlight des ganzen 

Feuerwehrjahres eingehen wird. 

Besten Dank an alle, welche den Anlass organisiert 

haben. 
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Einsätze nach Alarmart 2020 – 2025 

 

 

Im auslaufenden Jahr 2025 wurde die Feuerwehr Unteramt zu aktuell 60 Einsätzen notfallmässig 

aufgeboten. Ein Wert, welcher im langjährigen Schnitt leicht unter dem Durchschnitt liegt.  

Die meisten Einsätze, deren 36, wurden auf Bagatell-Stufe abgewickelt.  

Aktuell summieren sich die totalen geleisteten Einsatzstunden auf nur 651, dieser Wert liegt ganze 

51 % unter dem langjährigen Schnitt. Das Jahr 2025 kann als äusserst schadensarmes Jahr bezeichnet 

werden, in welchem wir wenige Einsätze zu bewältigen hatten, und diese in sehr kurzer Zeit mit 

wenig Personal bewältigen konnten. In den letzten 13 Jahren hatten wir nur im 2019 annähernd 

ähnlich Stundenzahlen, welche aber noch immer 400 Stunden über dem Wert von diesem Jahr lagen.   

Weitere Dienstleistungen und Unterstützungen, wie Parkdienst, Verkehrsdienst, 

Brandschutzausbildungen, Brandwache etc. leisteten wir daneben noch zusätzlich. Besonders der 

Verkehrsdienst hatte auch in diesem Jahr viele Einsätze zu verbuchen, welche wie immer gut 

organisiert über die Bühne gingen. 

Für Bienen, Wespen und Hornissen rückten die Spezialgruppen dieses Jahr zu 60 Einsätzen aus. Dies 

entspricht dem langjährigen Durchschnitt.  

 

 

 

 

Einsätze 2025 
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Einsatzstunden 2012 – 2025 

 

 

In diesem Jahr verzeichneten wir 70 % aller Einsätze zu Tagzeiten, was ein hoher Wert ist, verglichen 

mit den letzten Jahren.  

 

 

 

 



Winter 2025                                                                      

  
 

 

Auch in diesem Jahr war die Feuerwehr Unteramt anlässlich vieler Spezialeinsätze für die 

Bevölkerung präsent. Sei es für Schulungen, Verkehrsdienste oder Werbe-Auftritte. 

 

 

Brandschutzschulung Stiftung Puureheimat Brotchorb, Stallikon 

Es liegt schon einige Jahre zurück, seit die Feuerwehr eine Brandschutzschulung für die Betreuer der 

Stiftung Puureheimat Brotchorb durchführte. Viele Mitarbeiter-innen wurden zwischenzeitlich neu 

eingestellt, ebenso der zuständige 

Sicherheitsbeauftragte. So konnte die 

Brandschutzschulung mit vielen 

neuen Gesichtern durchgeführt 

werden, auf der anderen Seite hatte 

die Feuerwehr auch Gelegenheit, sich 

mit einigen neuen Gegebenheiten vor 

Ort vertraut zu machen. In Krisen 

Köpfe kennen  -  gilt auch hier und nützt bei einem möglichen Ernstfalleinsatz in der Zukunft beiden 

Parteien. 

Im Fokus der Ausbildung waren Themen wie Alarmierung, Einweisung der Einsatzkräfte, Evakuation, 

Fluchwege, bauliche Besonderheiten, Bewohner und mehr zu den Themen. 

 

1. August-Anlass Bonstetten 

Die Gemeinde Bonstetten feiert traditionell auf dem Hof 

der Familie Weiss den Nationalfeiertag. Die Feuerwehr 

begleitete den Anlass und war primär für den Brandschutz 

sowie für kleinere Wundversorgungen vor Ort zuständig.  

Auch dieses Jahr konnte die Feier ohne nennenswerte 

Zwischenfälle durchgeführt werden, einzig einige Pflaster 

waren dieses Mal seitens Feuerwehr nötig. 

 

Bild: Homepage der Gemeinde Bonstetten 

 

 

 

 

Spezialeinsätze, Schulungen und Werbung 
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Einsatzstichworte 

Ab 2026 werden weniger unterschiedliche Einsatzstichworte in der Alarmierung verwendet. 

Stattdessen enthält das Einsatzjournal mehr Informationen zur aktuellen Lage, die direkt aus dem 

Notruf stammen. 80 % aller Einsätze im Kanton werden mit 23 Stichworten abgedeckt, die restlichen 

260 Stichworte fanden bei 20 % aller Einsätze Verwendung. 

Neben dem neuen Stichwort werden Zusatzinformationen mitgegeben, besonders in den Kategorien 

«Brand» sowie «Technische Hilfeleistung» sollen mit diesen Zusatzinformationen das Ausmass des 

Ereignisses besser abgeschätzt werden können. So steht zukünftig nicht mehr der Gebäudetyp (EFH, 

MFH, Spezialgebäude etc.), sondern die Grösse und das Potential des gemeldeten Ereignisses im 

Vordergrund.  

Beispiele: 

 

 

Noch mehr Informationen findet ihr im Video der GVZ unter dem Link: 

https://www.youtube.com/watch?v=6PmXblMYR4w 

 

Update Rückmeldefunktion Mission Gurad Apps 

Die Rückmeldefunktion (Komme / Komme nicht) in den Missio Guard App ist nun aktiv und steht nun 

allen AdF zur Verfügung. Entsprechende Information habt ihr direkt erhalten. Bitte aktualisiert eure 

Alarmierungsapp und nutzt die Funktion per sofort aktiv. Dies hilft dem Einsatzleiter einzuschätzen, 

ob ein Nachaufgebot abzusetzen ist. 

 

Ausbildungszentrum Andelfingen 

Die Grundplatte für die neue Hochhaussimulations-Anlage konnte endlich gelegt werden. 

Umfangreiche Altlastensanierungen mussten zuvor in dem Perimeter durchgeführt und 

Stichwort Alt Stichwort Neu Beispiele

B 1  Kontrolle / Abklärung
Bagatelle, Rauch aus Steckdose, gelöschter Brand (mit 
wenig Rauch), Überhitzung Akku

B 2  Kleinbrand Gebäude

Bestätigter Kleinbrand, Ausbreitung unwahrscheinlich, 
Gebäudestruktur nicht betroffen (Toaster, Kochgug, Eimer) 
[ADL]

B 3  Brand Gebäude Bestätigter Brand, Zimmer, Wohnung, Küche  [ADL]

Vollbrand Gebäude B 4  Vollbrand
Dachstockbrand, Vollbrand, sehr grosse Brandlast, rasch 
grosse Ausbreitungsgefahr [ADL, KEL]

Brand im MFH

GVZ - Newsraum   

https://www.youtube.com/watch?v=6PmXblMYR4w
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abgeschlossen werden. In dem Gebäude werden zusätzliche Brandkeller sein, wo die Heissausbildung 

im Objekt durchgeführt werden kann.  

Schon stehen weitere Bauvorhaben am Start. Die Garderoben und Werkstätte entsprechen längst 

nicht mehr den heutigen Anforderungen. Diese Gebäude werden ersetzt und Synergien genutzt. 

Start der Bauarbeiten ist im Jahr 2028, die Inbetriebnahme ist für das Jahr 2030 vorgesehen. 

 

Ablösung Feuerwehradministrations-Software 

Wie schon informiert, werden Teile des heutigen Lodur-Systems abgelöst. Erwarteter Start für die 

neue IT-Lösung wird Januar 2027 sein. Diverse Bereiche werden dann durch die neue Plattform 

abgelöst, Beispiel Jahresplanung. 

Die GVZ wird uns über die Neuerungen informieren, sobald sie für uns relevant sind. 

 

Ersatz Pager 

Die heutigen Pager sind «end of life» und werden ersetzt. Anfang 2026 werden die bestehenden 

Pager gegen neue Pager ersetzt. Er wird noch immer Primäres Alarmierungsmittel für die Feuerwehr 

sein. Neu werden die Alarmmeldungen über das heutige Netz POCSAG und zusätzlich über das 

schnellere Datennetz ausgelöst. Die heutige Verzögerung gegenüber dem Alarmierungsapp sollte 

damit nicht mehr auftreten. 

 

PBU Konzept 

Das neue Konzept Pionierfahrzeuge wurde seitens GVZ Mitte Dezember vorgestellt. Die 

Zusammenarbeiten, Konzepte und Neubeschaffungen im Bereich Personenunfälle, Pionier, Unfälle 

auf Bahnanlagen wurden überarbeitet und neu definiert. 

Konsequenzen wird dies für die betroffenen Stützpunkte sowie für die Ortsfeuerwehren haben. Die 

entsprechenden Anpassungen werden in die Ausbildung 2026 ff einfliessen. Ab dem Jahr 2027 

werden die neuen Konzepte, ab den Jahren 2028 bis 2033 auch die neuen Fahrzeuge beschafft sein. 

 

 

 

 

Folgenden Neueintritt durften wir seit Erscheinen des letzten Newsletters verzeichnen: 

Noel Weiss – Eintritt per Juli 2025 

Sandro von Burg – Eintritt per September 2025 

Silja Dietrich – Eintritt per November 2025 

Personelles 
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Manuel Dietrich – Wiedereintritt per Januar 2026 

Yunus Kahraman – Einzug per Januar 2026 

 

Herzlich willkommen in unserer Feuerwehr und auf gute Kameradschaft. 

 

 

Leider müssen wir uns aber auch von einigen Kollegen verabschieden. Herzlichen Dank für die 

aufgewendete Zeit im Dienst der Allgemeinheit und alles Gute für die Zukunft. 

Jürg Dolder – ausgeschieden per Dezember 2025 mit 49 Dienstjahren, davon 26 Jahre im Unteramt 

Patrick Schnyder – ausgeschieden per Dezember 2025 mit 30 Dienstjahren 

Fredi Dörig – ausgeschieden per Oktober 2025 mit 33 Dienstjahren 

Christian Thiel – ausgeschieden per Oktober 2025 mit 9 Dienstjahren 

Fabrizio Vignali – ausgeschieden per September 2025 mit 8 Dienstjahren 

Nico Schönfeld – ausgeschieden per Dezember 2025 mit 2.5 Dienstjahren 

 

Übertritte: 

Daniel Eichenberger – Übertritt in den Verkehrszug per 1. Januar 2026 

Carlo Favero – Übertritt in den Verkehrszug per 1. Januar 2026 

 

 

 

 

Wenn unsere Blaulichtorganisation gerufen wird, geht es oftmals um schwierige und unerfreuliche 

Situationen. Umso dankbarer sind unsere Kunden und Kundinnen, wenn ihnen geholfen wird und sie 

die nötige Unterstützung erfahren. Von Zeit zu Zeit kommt es vor, dass wir eine Dankeskarte oder 

sogar ein Trinkgeld erhalten. Besonders ein einfaches «Danke» freut uns, oftmals kann das Trinkgeld 

aus Höflichkeit nicht abgelehnt werden.  

An dieser Stelle soll noch einmal festgehalten werden, dass Trinkgelder, Zuschüsse oder anderweitige 

Geldbeträge gesammelt und der ganzen Organisation zu Verfügung gestellt werden. Es findet sich 

jedes Jahr einen Anlass, wo wir auf dieses Geld zurückgreifen können, und uns allen etwas gutes 

davon gönnen. Sei es eine Wurst, ein Ausrüstungsgegenstand oder etwas anderes. Unser Fourier 

verwaltet das Geld, ein entsprechendes Konto wurde dazu auch eröffnet. 

Handhabe Trinkgeld, Zuschüsse oder anderweitige Geldbeiträge 
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Im Business gehört dieser Passus zum «Code-of-Conduct» - und ist ein Verhaltenskodex, bzw. eine 

Sammlung von Verhaltensweisen, die für die Mitarbeitenden eines Unternehmens gelten. In der 

Feuerwehr haben wir unseren Ehrenkodex, welcher auf der Seite des FKS abgerufen werden kann 

und welcher für uns Gültigkeit hat. 

 

 

▪ Wir erfüllen einen öffentlichen Auftrag 

▪ Wir verhalten uns fair und loyal 

▪ Wir verhalten uns Kundenorientiert und vermeiden 

zusätzliche Schäden 

▪ Wir respektieren die Privatsphäre aller Beteiligten und sind 

verschwiegen 

▪ Wir halten uns an das Kommunikationskonzept unserer 

Organisation 

▪ Wir sind diszipliniert, beteiligen uns an Übungen und halten 

uns fit für den Einsatz 

▪ Wir tragen Sorge zu Material und Ausrüstung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittlerweile ist das autarke Alarmierungssystem für unsere Feuerwehr. Ein weiteres Projekt, welches 

dieses Jahr dank Gregi und Dominik abgeschlossen werden konnten. Auch bei einem grossflächigen 

Stromunterbruch über länge Zeit können wir nun unsere Einsatzkräfte direkt aufbieten. Folgende 

Alarmmeldungen erscheinen auf unseren Pager in diesem Fall: 

Taste Alarmierungstext auf dem Pager 

Taste 1 NOTALARMIERUNG! Interventionsgruppe sofort ins Feuerwehrdepot XY 

einrücken! 

Taste 2 NOTALARMIERUNG! Kader sofort ins Feuerwehrdepot XY einrücken! 

Taste 3 NOTALARMIERUNG! Alle sofort ins Feuerwehrdepot XY einrücken! 

Autarke Alarmierung / Digitale Kommunikation 
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Die Pagermeldungen werden immer über ein GA Gruppenruf ausgelöst wobei nur der Text der 

Meldung unterschiedlich ist. Somit erhalten alle AdF einer Organisation die Meldung auf ihrem 

Pager. Die Organisationen regeln, bei welchen Meldungen die AdF reagieren müssen. 

• Die «Stromausfall»-Meldung wird 15 Minuten nach dem Stromausfall automatisch 

versendet. 

• Die «Akku tief»-Meldung wird versendet, sobald der interne Akku einen Stand von 10%-20% 

aufweist. 

Weitere Details dazu werden vom Chef Alarmierung folgen. 

 

Ebenso wurden sämtliche Funkgeräte neu programmiert, wobei nun auf jedem Gerät auch zwei 

digitale Kanäle verfügbar sind.  

 

Kanal 1 ist für die Feuerwehr vorgesehen, Kanal 2 für den Verkehr. 

 

Die Fahrzeugfunkgeräte schalten sich beim Einschalten automatisch auf Kanal 1. 

Wir arbeiten derzeit an einem neuen Funkkonzept. Bis dieses eingeführt ist, gilt folgende Regelung: 

 

Beim Ausrücken bitte über Kanal 1 melden. Wir sind nun über beide Talseiten erreichbar. 

In der Nähe des Schadenplatzes bitte wie bisher mit dem Handfunkgerät über Kanal 6 beim 

Einsatzleiter melden. 

Das neue System ist per sofort aktiv und die neuen Regeln sind per sofort gültig. 

 

 

 

 

 

Taste Alarmierungstext auf dem Pager 

Stromausfall NOTALARMIERUNG! Interventionsgruppe. Stromausfall autarker Sender. 

Akkubetrieb läuft! 

Akku tief NOTALARMIERUNG! Interventionsgruppe. Tiefer Batteriestand autarker 

Sender. Noteinspeisung vornehmen! 
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Am Samstag, 27. September durften wir unsere diesjährige 

Feuerwehrreise erleben, der vorgängige Aufruf, auch 

regenfeste Kleidung in Betracht zu ziehen erwies sich 

(leider) als nützlich. Eine neugierige Gruppe traf sich 

morgens um 07.00 Uhr beim Bahnhof Bonstetten-Wettswil, 

erstes Etappenziel war der Zugerberg. Nach einem kurzen 

Marsch nahmen wir unsere Trottinetts in Empfang und 

machten uns auf die Strecke Zugerberg – Höllgrotten – Baar. 

Trotz Kälte und Regen genossen wir die unfallfreie Fahrt auf 

den Trottis zu den Höllgrotten. 

Ein wärmender Kaffi mit Güxx war dann verdient, bevor wir 

die Höhlen, begleitet von sachkundigen Führern, entdecken 

konnten. So mancher von uns war wohl als Kind das letzte 

Mal hier, und entdeckte die Höhlen aus neuen Perspektiven. 

Die noch «jungen» Höhlen entstanden vor rund 3000 Jahren 

und sind einzigartig auf der Welt. Andere Grotten 

entstanden in massivem Felsuntergrund durch unterirdisch 

abfliessendes Wasser, was jeweils Millionen von Jahre dauerte. Die Höllgrotten hingegen, bildeten 

sich an der Oberfläche in der vergleichsweise kurzen Zeit von 3000 Jahren in den Quell-Tuffgesteinen 

des Lorzentals. 

Weiter ging die Fahrt in Richtung Baar – genauer zur Brauerei Baarer 

     Bier. Nach dem reichhaltigen Mittagessen vor Ort lernten wir von zwei 

begeisterten Bierbrauern aus erster Hand mehr über den Hopfensaft. Seit 

Jahrtausenden ist Bier weit mehr als nur ein Durstlöscher. Mittlerweile gibt 

es mehr als 1200 Brauereien in der Schweiz, so ist dieses 

Naturprodukt auch heute voll im Trend und in den 

unterschiedlichsten 

Geschmacksrichtungen geniessbar. 

 

Zu Fuss in einem rund stündigen Marsch, oder für die 

anderen per Postauto, ging die Reise weiter ins Sihltal, 

wo wir am frühen Abend im Restaurant Dukes, 

Sihlbrugg Apéro und unser Nachtessen geniessen 

durften. 

 

Besten Dank Severin für die Organisation der diesjährigen Feuerwehrreise! 

 

Feuerwehrreise 2025 
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Unser Feuerwehrzweckverband wurde am 1. Januar 1996 gegründet – feierte somit sein 

dreissigjähriges Bestehen. Aus verschiedenen Überlegungen wurden die Festlichkeiten für diesen 

Anlass auf das Jahr 2026 verschoben – dieses Jahr stand unser neues Depot im Rampenlicht.  

Das Kommando wird eine würdige Form für dieses Jubiläum wählen mehr Details dazu folgen im 

nächsten Jahr. 

Aus Anlass zu diesem Jubiläum wird ein neues Logo für unsere Feuerwehr gestaltet werden. Euer 

Input, Kreativität, Vorschlag, Idee dazu ist gewünscht, die entsprechenden Informationen dazu habt 

ihr bereits von Sven erhalten.  

Wir sind gespannt, wie das neue Logo aussehen wird. 

 

 

 

Änderung Funkrufname 

Der Einzug in das neue Depot brachte einige organisatorischen Änderungen mit sich. Anpassungen 

seitens Alarmierung, Ausrückkonzept, die Fahrerausbildung und weitere Anpassungen waren nötig. 

Der Wechsel in der Kommandostruktur wird ebenso einige Anpassungen auslösen, die Auflösung des 

Sanitätszuges sowie die Anpassung der Übungsblöcke sind einige Beispiele. 

Weiter wurde seitens Kaderkommission beschlossen, dass die Funkrufnamen der beiden Depots 

angepasst werden. 

Die Depots sind unter den Namen «Depot Stallikon» sowie Depot Heumoos anzufunken bzw. zu 

erreichen. 

Die Fahrzeuge werden ebenso unter leicht angepassten Namen erreichbar sein, dies allerdings erst 

ab dem Moment, wo unser neues Feuerwehrlogo vorliegt. Die entsprechende Neubeschriftung der 

Fahrzeuge wird damit einhergehen. Mehr dazu folgt im nächsten Jahr. 

Verbesserung aus unseren Reihen ist nötig im Bereich der Abmeldungen von Übungen und Kursen. In 

den letzten Monaten verzeichneten wir immer wieder sehr kurzfristige Abmeldungen bzw. 

unentschuldigtes Fernbleiben von Kursen und Übungen. Wir erwarten von allen AdF, dass sich hier 

eine klare Verbesserung einstellen wird und last-minute Abmeldungen deutlich reduziert werden 

bzw. nur noch mit gutem Grunde vorgenommen werden. Es ist störend, dass man sich auf Übungen 

vorbereitet sowie Kurse finanziert werden, welche schlussendlich nicht besucht oder nicht in der 

Form durchführbar sind, wie dies entsprechend der angemeldeten Teilnehmerzahl geplant war.  

Danke euch, dass wir uns alle diesbezüglich verbessern. 

 

 

Neues Logo / 30 Jahre Feuerwehr Unteramt 

Internas 
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Gerne gebe ich den Dank seitens Gemeinden bzw. Bezirksrat weiter: 

 

«Lieber Mathias  

Liebes Feuerwehr Unteramt - Team 

  

  

Der Bezirksrat Affoltern hat im Rahmen der Visitation der Finanzen des Zweckverbandes Feuerwehr 

Unteramt einen sehr positiven Bericht ausgestellt. Dieses Ergebnis ist Ausdruck einer sorgfältigen, 

verantwortungsvollen und engagierten Arbeit – sowohl in der administrativen Führung als auch im 

täglichen Einsatzdienst. 

Der Gemeinderat dankt allen Angehörigen der Feuerwehr Unteramt herzlich für ihren grossen Einsatz, 

ihre Professionalität und ihre verlässliche Milizarbeit im Dienst der Bevölkerung. 

 

Ein solch positives Visitationsresultat ist nicht selbstverständlich – es zeugt von grossem Engagement 

und einer hervorragenden Zusammenarbeit auf allen Ebenen. 

  

Herzlichen Dank für euren Einsatz und eure Leidenschaft für die Sicherheit unserer Gemeinden! 

  

Wertschätzende Grüsse» 

 

 

 

 

Dies wird der letzte Newsletter in dieser Form sein. Selbstverständlich werdet ihr auch vom neuen 

Kommando erfahren, was alles hinter den Kulissen rund um die Feuerwehr passiert und uns direkt 

betreffen wird. 

Ich wünsche euch und euren Familien eine schöne Winterzeit, keine Unfälle, sei es auf verschneiten 

Pisten oder glatten Strassen – und natürlich schon jetzt eine schöne, ruhige Weihnachtszeit und 

einen gesunden Rutsch ins Neue Jahr 2026. 

 

 

Danke 

Schlusswort 
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Ich freue mich, mit euch zusammen auch im Jahr 2026 einen aktiven Beitrag zum Wohle der 

Bevölkerung zu leisten, und danke euch für die vielen Stunden eurer Freizeit, welche ihr im 

vergangenen Jahr für die Sache Feuerwehr investierten. 

 

Mathias Baumann 

Kommandant   

 

Feuerwehr Unteramt 

www.feuerwehrunteramt.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verteiler des Newsletters:  

Alle aktiven AdF des ZV Feuerwehr Unteramt 

Feuerwehrkommission 

Mitglieder der Feuerwehr-Vereine von 

Bonstetten, Stallikon und Wettswil,  

interessierte Leser, welche den Newsletter auch  

über die Homepage abrufen können 

 

http://www.feuerwehrunteramt.ch/

